
Einleitung

Das Buch Unterricht planen wird als Teil I zur Handlungsorientierten Didaktik aus-
gewiesen. Letztere versteht sich als die Lehre vom Erwerb jener Qualifikationen und
Handlungskompetenzen, die angehende und praktizierende Lehrerinnen zunehmend in
die Lage versetzen, einen humanen, demokratischen und effektiven Unterricht fach-,
methoden- und sozial kompetent zu planen, durchzuf�hren und auszuwerten.

Aufgrund dieser Definition ergibt sich ein Neun-Felder-Schema, aus dem sich die
zentralen Anliegen dieses Ansatzes sowie die Ver�ffentlichungen zur Handlungs-
orientierten Didaktik entnehmen lassen.
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Dieses Buch wendet sich in erster Linie an Studentinnen, Praktikantinnen und Refe-
rendarinnen, deren Aufgabe es ist, Unterricht zu planen und vorzubereiten. Sie alle
ben�tigen Vorstellungen hinsichtlich eines qualifizierten Unterrichts, einen an-
spruchsvollen Reflexionshintergrund �ber Unterricht sowie eine angemessene Fach-
sprache, um sich �ber Unterricht austauschen zu k�nnen. Auch werden in diesem
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Buch konkrete Hinweise zur Fertigung von Unterrichtsskizzen und ausf�hrlichen
Unterrichtsentw�rfen gegeben.

Sodann wendet sich das Buch an Funktionstr�gerinnen – Ausbildungslehrerinnen,
Mentorinnen, Rektorinnen, Schulr�tinnen und Dozentinnen –, die Praktika zu be-
treuen, Unterrichtsskizzen und -entw�rfe zu analysieren und Lehrveranstaltungen
durchzuf�hren haben. Wenn die Funktionstr�gerinnen die Fachsprache aufgreifen
und bei der Aus�bung ihrer T�tigkeiten verwenden, m�sste im Interesse aller Betei-
ligten eine zweckrationale Verst�ndigung �ber Unterricht m�glich sein.

Die Planung von Unterricht ist eine anspruchsvolle geistige T�tigkeit, die analyti-
sches, verkn�pfendes und bewertendes Denken erfordert. Außerdem ben�tigt eine
planende Lehrerin Einfallsreichtum oder Planungskreativit�t, die sich einer exakten
Beschreibung entzieht. Planungsdenken verl�uft nicht linear, sondern innerhalb der
Problemstruktur sprunghaft. So k�nnen z.B. ein Lerninhalt, ein Lernziel, eine Frage,
eine Unterrichtskonzeption, ein Medium oder eine zu vermutende Lernschwierig-
keit zum Ausgangspunkt der Planungs�berlegungen werden. Diese und weitere Ele-
mente m�ssen miteinander in Beziehung gesetzt und so lange gedanklich bewegt
werden, bis sich ein m�glicher Unterrichtsverlauf oder eine Lehr-Lern-Folge ab-
zeichnet, die zielgerichtet erscheint, sich begr�nden und verantworten l�sst.

Die Planung von Unterricht vollzieht sich in den Stadien beruflicher Sozialisation
unterschiedlich. Wenn Praktikantinnen ihre ersten Unterrichtsskizzen und -entw�r-
fe erstellen, ben�tigen sie zun�chst einmal viel Zeit und Kraft, weil ihnen noch der
erw�hnte anspruchsvolle Reflexionshintergrund fehlt. Referendarinnen verf�gen
schon �ber eine gewisse Planungsroutine, die sie in die Lage versetzt, �konomischer
zu verfahren. Fach-, methoden- und sozial kompetente Lehrerinnen, die z.B. ein
Thema das dritte Mal unterrichten, k�nnen auf eine erneute Sachanalyse verzichten,
auf bew�hrte Methoden zur�ckgreifen und sich so auf die Maßnahmen der Unter-
richtsvorbereitung beschr�nken. Sie k�nnen beim Studium dieses Buches fr�her er-
worbene Kenntnisse und Einsichten vertiefen und hinterfragen. Aber auch erfahrene
Lehrerinnen widmen sich immer wieder der Planungsaufgabe, wenn sie neue Inhalte
und Ziele erarbeiten wollen. Und sie planen hin und wieder bewusst, um der All-
tagsroutine zu entrinnen und weil geplanter Unterricht meist qualifizierter als ein
nicht geplanter Unterricht sein wird.

Mit diesem Planungsbuch werden vier besondere Anliegen verfolgt.
Das erste Anliegen bezieht sich auf den Versuch, die drei zentralen Aufgabenberei-

che – Unterricht planen, durchf�hren und auswerten – differenziert darzustellen. Das
Arbeitsfeld einer Lehrerin ist nun einmal hochkomplex und deshalb erscheint es il-
lusorisch, es mit wenigen Variablen hinreichend erkl�ren zu wollen. Allein die große
Zahl m�glicher Unterrichtskonzeptionen zwingt zu einer differenzierten Darstel-
lung.

Das zweite Anliegen beinhaltet den Versuch, den planenden Lehrerinnen konkrete
Hinweise zu geben, wie sie den Unterricht m�glichst effektiv gestalten k�nnen. Solche
Hinweise finden sich zumeist in angels�chsischen Forschungsarbeiten, wie z.B. in
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den Metaanalysen von Walberg (1984 und 1990), auf die immer wieder Bezug ge-
nommen werden soll.

Das dritte Anliegen ist ein gesellschaftspolitisches. Es gibt zahlreiche Publikationen
zur Unterrichtsplanung, in denen die gesellschaftspolitische Komponente kaum
oder gar nicht ber�cksichtigt wird. Doch die Auswahl der Lerninhalte, die Zielset-
zungen oder Zielvereinbarungen, die Medien- und die Methodenwahl sind auch
politische Entscheidungen von erheblicher Tragweite. Diese Entscheidungen sind
von der planenden Lehrerin eigenverantwortlich zu treffen und k�nnen ihr nicht
durch einen Blick in den Bildungs- oder Lehrplan abgenommen werden.

Das vierte Anliegen bezieht sich auf die Art der Darstellung und der Textgestal-
tung. Um das hochkomplexe Handlungsfeld einer Lehrerin differenziert beschreiben
zu k�nnen und transparent werden zu lassen, ist eine verst�ndliche Textgestaltung
notwendig. Deshalb hat sich der Autor bewusst um eine m�glichst einfache, kurze
und pr�gnante, gegliederte und anregende Darstellung bem�ht. Ob es ihm gelungen
ist, hat die Leserin zu entscheiden.

In diesem Buch ist von Lehrerinnen und Sch�lern die Rede. Da der Lehrerinnenberuf
eine Dom�ne der Frauen ist, erscheint die Verwendung der weiblichen Form ge-
rechtfertigt. Und der Einfachheit halber werden die Sch�ler direkt angesprochen.
Selbstverst�ndlich sind alle Lehrer und Sch�lerinnen ebenfalls gemeint.
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Unterrichtskonzeptionen und ihre Schwerpunkte

Unterrichtskonzeptionen Schwerpunkte

P Traditioneller Fachunterricht Fachkenntnisse der Lehrerin, Lehrplanorientierung,
Struktur einer Disziplin, Produktorientierung

P Wissenschaftsorientierter
Unterricht

Elemente und Strukturen einer Wissenschaftsdisziplin,
Methoden

P Gesamtunterricht Interessen und Lernbed�rfnisse der Sch�ler, ganzheit-
liches Vorgehen

P F�cher�bergreifender Unterricht Elemente aus mehreren F�chern werden verkn�pft,
Sinneinheiten, Unterrichtseinheiten, vernetztes Lehren
und Lernen

P Lernzielorientierter Unterricht Lernzielbereiche, Lernzielebenen, Lernzielsequenzen,
schrittweises Vorgehen, �berpr�fbare Ergebnisse

P Problemorientierter Unterricht Problemstellung, Hypothesen zur Probleml�sung,
Steigerung der Probleml�sef�higkeit

P Epochenunterricht Konzentration auf ein Thema, Kontinuit�t des Lehrens
und Lernens

P Projektunterricht Vorzeigbares Ergebnis, gemeinsame Planung und
Durchf�hrung, soziales Lernen, Evaluation durch retro-
spektive Metareflexion

P Offener Unterricht, Freiarbeit,
Wochenplanarbeit, Arbeit an
Stationen

F�rderung individueller Begabungen, Ber�cksichti-
gung der Lernm�glichkeiten eines jeden Sch�lers,
Lernangebote, freie Wahl, individuelle Lerntempi, he-
terogene Lernergebnisse

P Integrativer Unterricht Gemeinsame Beschulung behinderter und nicht be-
hinderter Sch�ler, soziale Integration

P Handlungsorientierter Unterricht Prim�rerfahrungen, Lebensn�he, Handlungssituatio-
nen, Aktivierung der Sch�ler

P Tutoriale Instruktion Lehrerin: Sch�ler Verh�ltnis 1:1, adaptives Vorgehen,
Prinzip der Passung, h�chste Effektivit�t

Geeignete Unterrichtskonzeption w�hlen 129


